
*K * I « ß LEggaffe » 1

»m » tttrc iw. ewH M T 1 Wöchentlich

S ^ » ttfa ™x ÄrÄ«
SL-efteSen und tu kfK bm«Ä*antn Sanierten nntz ' — ’_, . - . , - - -- We durttzrn*«•.

IW Rtewtnn Me »etieffenkm X«| M« t -Xmeec.

13 Ausgaben. ,,X*gMn!:t><tc *" 1tr. «CM -M.
■m ( »t metjtnÄ M» 7 » hr «de«»», wchM

Mattiatu -Vttiijto He - Mle: M 9fg. fit »etliche Caetera im . tUinHmtrtr ul JKimu ■■«ei«« '
m ewheM cher 6a #t«cw; 36 SJf*. t« Mnwn »M»eichender >«*" ». lewie f*r de necwn
IttiUbm SnMiftii ; Z6Pfß. für de eaM>i(M(en Xmieiflen; l .SSSfit. für Setkiqe» -Namen: IM  Bit Hk
«■— «eMge Reninte«. — Bei miedertzrlter» nfnndme »nderinderter An»ei- ea m Inr»e» Awilchenrüswe»
entkr echen der « »chlei. -

»ag ; W»Me!̂ ^w.Hd«. M«»»>. »dHHik»et «rr «»er«»teil««, >r» «ietta »«,erTozilatt «: Bert« Yf„ %?tn *mtx «tr .121L s ^ ufpr.: »« t Lütz»» «202, .8203. ^ nl̂ tẑ n̂ ^ LLchlZÄ !!^

Mittwoch, iS. August 1917. klbend-klusgabe.
50000  Tonnen!

W. T.-B. Berlin , 14. Aug. (Amtlich.) Im Mittel¬
meer  wurde wieder eine große Anzahl Dampfer
«nd Segler  mit einem Gefamtraumgrhalt von über
50000 Bruttoregistertonne » versenkt. Darunter befanden
sich ein großer vollbeladener Munitionsdampfer mit Kurs
nach Port Said , der nach dem Torpedotreffer mit gewaltiger
Detonation in die Luft flog. Von dem bewaffneten italieni¬
schen Dampfer „Esemplare " wurde ei» 6-Ze ttimctcr -Gcsch.'itz
erbeutet . Zwei Dampfer wurden aus einem anscheinend für
Saloniki bestimmten Geleitzug heransgeschossen. Ein großer
Dampfer mit Kurs auf Marseille wurde torpediert , doch konnte
ein Sinken nicht festgestellt werden.

Der Eh es des Admiralstabes der Marine.

Ein britischer Zerstörer gesunken.
W. T.-B. London, 14. Aug. Die Admiralität teilt Mlt:

Ein britischer Zerstörer ist in der Nordsee  auf eine Mine
gelaufen und gesunken. Der Kapitän , zwei Offiziere und
43 Mann sind gerettet.

*

Mißbrauch neutraler Handelsschiffe durch
die Entente.

IV. T.-B. Berlin , 14. Aug. Den deutschen Behörden ist
ein Dokument des französischen Kriegs-
ministeriumS  in die Hand gefallen, das den unzweideu¬
tigen Beweis liefert , daß sich die Entente neutraler Schiffe
völkerrechtswidrig bedient«, um dem deutschen Unterseeboots-
krieg zu begegnen. In dem Schriftstück, das aus Paris ain
17. Februar 1917 von der Presseabteilung des französischen
KriegSuriursterimnS an den Generalkommandanten der
7. Legion nach Besangon gerichtet ist, heißt es : ES ist ver¬
beten, Nachrichten zu veröffentlichen über die Zurück¬
haltung neutraler Schiffe  in verbündeten Häfen,
über ihren Floggenwechsel und alle anderen infolge der deut¬
schen Seesperrerklärung etwa zu ergreifenden Maßnahmen
der verbündeten Regierungen . Die Veröffentlichung der
folgenden Nachrichten bedarf der vorherigen Genehmigung
des MarineministerimnS durch die Presseabteilung: a) Bau
in den verbündeten Ländern , d> Bewaffnung französischer,
verbündeter oder neutraler Handelsschiffe, wenn die Be¬
waffnung der letzteren in einem verbündeten Hafen erfolgt.
Für den Minister und in seinem Auftrag : Der bevollmäch¬
tigte Leiter der Presseabteilung - (Gez.) P . Mariejouls . —
Hier wird also zu gestanden,  daß neutrale Schiffe in
Ententekäfen bewaffnet und somit dem Angriff deuffcher
Unterseeboote auSgesetzt werden sollen.

Griechische Seeleute unter englischer Peitsche.
W. T.-B. Wien, 13. Aug. (Drahtbericht .) Der Kapitän

das im Mittelmeer versenkten griechischen Dampfers „Var-
vara " hat ausgesagt , daß er und die Besatzung des Schiffes
von den Engländern durch Hunger zur Fahrt  von
PirstuS nach Liverpool gezwungen  worden waren.

vor der neuen Offensive im westen.
Die erfolglosen russisch-rumänischen Gegen¬

angriffe.
W . T.-B . Berlin , 14. Aug . In Flandern  wnr

an Brennpunkten der Schlacht an der Küste .sowie
nordöstlich und östlich von Apern  am t3 . August das
Artilleriefeuer  vou gewohnter Heftigkeit . Die
Engländer versuchten durch überra 'chend einsetzende
Feuerwellen von wechselnderStärke , die deutsche Lertei-
dignng zu erschüttern. In der Gegend von Lange-
m a r ck und Frezenberq  sind englische An griffs¬
versuche  im Keime erstickt worden . Die beob¬
achteten englischen Ansammlungen lowie bereitgestellte
Tanks wurden unter Vernichtungsfeuer genommen.
Südöstlich von Ipern wurden starke ffrndliche Truppen-
vei bände beschossen und mehrfach Patrouillen abge¬
wiesen . Am 14. August , 5 Uhr 40 Minuten vormittags,
brachte ein kühnes , rasch durch geführtes Stoßtruppen-
unternehmen die Deuffchen in den Besitz der Waldstücke
südlich Westhoek.  Die englische Besatzung wurde im
blutigen Nahkampf überwältigt.

An der Arrasfront  war von Mittag die
Fenertätigkeit heftig.  Mehrere nächtliche
englische Erkundungsvorstöße , die mit starken .Kräften
beiderseits Hulluch und an der Straße Gavrelle -Fres-
nes unternommen wurden , scheiterten. Deutsche Stoß-
trupps drangen nordöstlich Neune - EhaPelle  in
die gegnerische Stellung ein . Ein Minenstollen und
mehrere Unterstände wurden gesprengt.

# Durch sechs feindliche Fliegerbomben auf
Lille  wurden sechs Zivilisten verletzt und eine Kirche
beschädigt.

An der Aisnefront  sowie in der westlichen
ChmnpMne war die Artillerietatigkert er¬
heblich gesteigert.  Die französischen Angriffe auf
die neuen deuffchen Stellungen am Cornillet scheiterten
größtenteils in unserem Sperrfeuer . Das bis an die
deutschen Gräben Vordringen konnte , wurde im Nah-
fon# abgewieken. —

Beiderseits der Maas  herrschte vom Walde von
Avocourt bis Vanr seit dem Morgengrauen des
13. August gesteigertes Artilleriefeuer,
-chfolge starken Regens staute es am Mittag kurze Zeit
ab, um von 2 Uhr nachmittags ab mit gesteigerter
Stärke wieder einzusetzen. Das Feuer hielt die ganze
Nacht hindurch an . Unter seinem Schutz versuchten die
Franzosen während der Nacht starke Patrouillen vorzu-
treiben , die überall durch Abwehrfeuer oder im Nah-
kampf abgewiesen wurden . Französische Bereitstellun¬
gen auf der Höhe 304 wurden unter Vernichtungsfeuer
genommen.

An der Ostfront  war nur an einzelnen Stellen
die Artillerietätigkeit lebhafter . In der Bukowina
und der Moldau  erschöpften sich die Russen und
Rumänen weiter in vergeblichen Gegen¬
angriffen.  So wurde südlich der S n c z a w a bei
Arbora ein schwerer,russischer Angriff unter großen
Verlusten abgewiesien;  ferner scheiterten
russisch-rumänische Angriffe westlich des Dostana -Tales
sowie,zwischen Trotus - und Casinu - Tal,  ebenso
nördlich F o c s,a n i sowie westlich de: Buzau-
Mündung.  Die gegnerischen blutigen Verluste waren
bemerkenswert hoch. Nördlich des Klosters Lepsa stießen
Stoßtrupps der Verbündeten in die rumänischen Grä¬
ben vor und kehrten mit einem Offizier , 56 Gefan¬
genen sowie zahlreichen Grabenwaffen in ihren eigenen
Graben zurück. In der D o b r u d,s cha nahm die bei-
derseiffge Artillerietätigkeit zeitweise größere Heftig¬
keit an.

Die französische Grenzsperre.
Genf, 15. Aug. (Gig. Drahtbericht , zb.) Wie das

Blatt „Suisse" meldet, wird die französische Grenzsperre dies¬
mal mit einer solchen Strenge  durchgeführi , wie noch nie
znoor. Weder Telegramme , noch Briefe und Zei-
tungen  werden aus Frankreich herrusgüasien , und sogar
Stückgüter, die bereits wochenlang unterwegs sind, werden
zurückgehalten. Während bei früherer Grenzsperren einzelne
Reisende durchgcloffcn wurden , konnten seit Samstagmitter¬
nacht nur drei Reisende, nämlich die französischen Gesandt¬
schaftskuriere,  die Grenze passieren. Die von Frank¬
reich noch Genf führende Straße wurde verbarrikadiert
und mit Drahtverhauen versehen.

Zur Rücktrittsabsicht Poincarcs.
Br . Lugano , 15. Aug. (Eig . Drahtbericht , zb.) „Secolo"

meldet aus Paris : Poincare hält sich seit mehreren Tagen
allen offiziellen Veranstaltungen fern  und
nimmt auch seit dem letzten Mittwoch nicht mehr am
M i n i st e r r a t teil . — In der „Jtalia " und „Eorriere della
Sera " weifen die Pariser Privattelegramme der letzten Tage
sinnstörende Zenfurlücken auf.

01« zriedenrnote-er Papste;.
,L . Berlin , 15. Aug . (Eig . Drahtberichr . zb.) Die

Friedensnote des Papstes , über die bereits seit Tagen
die verschiedensten Gerücht and dem Ausland kamen,
wird jetzt, von offizieller Seite endlich in ein klares
Licht , gerückt. Wenn das Rundschreiben, wie der
„Eorriere d'Jtalia " meldet und wie es nicht anders zu
erwarten ist, „tatsächlich den Grundsätzen eines ge¬
rechten und dauerhaften Friedens"  ent¬
spricht, dürfte es bei den Regierungen der Mittelmächte,
die ja seit langem einen solchen Frieden erstreben, freu¬
dige Zustimmung finden , aber wohl wenig Aus-
sicht,  haben , bei unseren Feinden,  die mit Enffchie-
denheit jede Verständigung bis jetzt zurückwiesen, An¬
klang zu finden . Es ist wohl kaum zu erwarten , daß
die Note , wie „Reuter " cs im voraus glauben machen
will , den Wünschen, deö Entente als Mittel dienen soll.
Das amtliche englische Telegraphenbureau meldet aus
Amsterdam über die Note - „Es heißt , der Papst schlage
die Wiederherstellung Belgiens , Ser¬
biens und Rumäniens  vor . ferner eine friedliche
Lösung der Frage E l s a ß - L o t h r i n g e n s , des
Trentino , Triests und Polens ." Me un-
wahrscheinlich  ein solcher Vorschlag des Papstes
in englischem Sinne ist, geht vor allem aus der Stel-
lungnahme der italienischen Regierung hervor , die ja
über den Friedensschriff und desien Einzelheiten am
besten unterrichtet „ sein muß . Die „Neuen Zürcher
Nachr." meldeten nämlich ans vatikanischer Quelle : Die
italienische Regierung bedeutet ? dem Papst auf Veran¬
lassung einer bestimmten Seite , sie würde jede päpstliche
Friedenskundgebung als Aktion einer Gegen¬
regierung  betrachten und in einem solchen Falle
könne sie keine Garantie für die Sicherheit
des päpstlichen Stuhles  übernehmen . Wenn
die italienische Regierung wissen würde , daß der Papst
Vorschläge macht, wie „Reuter " sie veröffentlicht , würde
sie sicher nicht in diesem Ton gegen ihn zu sprechen ge¬
wagt haben. Jedenfalls wird man mit dem endgülfigen
Urteil zurückhalten  müssen , bis die Note an d eut-
scher amtlicher  Stelle eingetroffen ist. Bisher ist
das. nicht - ec Fall gewesen.
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Der Krieg gegen Rußland. *
Die unaufhaltsamen Fortschritte im ^

Südosten.
W. T.-B. Wien, 15. Aug. (Deahtbericht .) Ans dew

Kriegspreffeguartier wird gemeldet: Am heutigen Tage ist i»
der allgemeinen militärischen Lage keine wesentlich«
Änderung  eingetreten . Die feindliche GefechtStütigkeL
im Raume nördlich von Focsani  hat wesentlich nachge¬
lassen. Der Feind konnte sich in diesem Raume zu keiner
größeren Unternehmung aufraffen . Nach AÄoeffung deS
feindliehen Angriffes erzielten deutsche Truppen im Si«mne
westlich bcn Panciu neue Vorteile;  die Unternehmun¬
gen gingen hier günstig vorwärts.  Im Raume von
Tirgul - Ocna  setzte der Feind seine hartnäckigen und
erbitterten Angriffe weiter fort . Nirgends gelang es ihm,
nennenswerte Vorteile zu erlangen . Die Russen und
Rumänen verbluten sich hier , ohne eine Ärrderung der Kampf¬
lage berbkilühren zu können. In der Bukowina und am
Zbrucz  bei tagsüber mäßigem Artilleriefeuer rege feindUche
Echanztätigkeit und Befestigungsarbeit . Vorstöße schwächerer
feindlicher Abteilungen wurden mit Leichtigkeit abgewiesen.
An der weiter nördlich gelegenen Front Slrttlertefewr bei
geringer Gcfechtstätigkeit.

51ommandoweclisel in der russischen Mcrrine?
Br . Stockholm, 15. Aug . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie

„Birscheweja Wjedomosti" meldet, beabsichtigt der Leiter d«S
Marineministeriums , Lebedew,  seinen Posten zu ver¬
lassen. An seine Stelle wird der stellvertretende KriegS-
minifter Savinkow  kommen . Admiral Sablin  umrde
zum Oberkommandanten der . Schwarzmeerflotte eraaiuri.

Zur Lage in Finnland.
W. T.-B. Petersburg , 15. Aug. (Drahtbericht .) Roch

einer Meldung aus Helsingfors beschloß der finnisch«
Landtag,  seine Sitzungen nach einer Woche wieder auf»
zunehmen. — Nach einer werteren Meldung au« Hekstagfoc»
wurde eine nach Fofffa verlegte russische Truppear»
abteilung^  nachts von bewaffneten Männern Sb «-r-
fallen.  Während de? zweistündigen GewehrsenerS rmrrde«
zwei Zivilpersonen getötet und eine verletzt. Die bewaffuedeu
Männer entkamen, obgleich sie verfclgt wurden.

Der Krieg gegen England.
Dir Verweigerung der Passe nach Stockholm«

Berliner Press stimmen.
Berlin , 15. Aug. (zb.) Zu der Verweigerung der Päff«

nach Stockholm seitens der Ententestaaten schreibt di«
„Freisinnige Zeitung " : Dieses Verhalten beweist einmal,
welche A n g st die Ententeregiee -rngen davor haben, daß ihre
Angehörigen die Möglichkeit erhalten , im Austausch der
Meinungen die Wahrheit über dre Ursache des Krieges und
darüber zu erhalten , w o KriegSlüfternhrit und wild«
Annexionslust vorhanden sind.

Der „Vorworts " brmeckt: Für die doaffche Arbeitersthaft
ist mit dieser Handlung eine Situation von unge¬
heurer Klarheit  geschaffen worden, einer Klaicheit, der
gegenüber es kein Versleckenspielund kein Kopf-in-den-Sand-
itecken gibt. Die Erkenntnis , deren wir uns jcht mit jeder
Faser bewußt sein müssen, lautet : die wesentlichem Entente.
stauten sind heute entschlossen, den Krieg , bis zur Enffcheidung
durchzuführen. Sie wellen den Krieg nicht beenden, ehe fie
ihre Ravbziele und Zsrschmetterungöziele gegenüber Deutsch-
land drrchgesetzt haben. Die Antwort auf die ausgestreckte
Friede ur-l-end, so heißt eS zum Schluß, ist die schmetternde
Boxei saust gewesen. In diesem Augenblick gibt es nur noch
eine Möglichkeit: sich unserer Haut zu  wehren.

Eine Äußerung BrantingS.
W. T.-B. Stockholm, 14. Aug. über die Mc-gerrmg der

Ententemächte, den Teilnehmern an der Stockholmer Kon¬
ferenz Pässe auszustellen, schreibt Branting im „Sogial-
demokraten" : Danach scheint der Bruch zwischen jene»
Regierungen und den sozialistischen Parteien bevorzustckhen»
die beschlossen hatten , sich in Stockholm vertr eten  zu lassen.
Die Folgen seien unberechenbar,  d «H werde der
Gedanke eines durch die Arbeiterschaft aller Länder herbei-
zuführeuden dauerhaften und gerechten Friedens , der ein«
Neuordnung der Dinge schaffe, durch eine PaßverweigermP
nicht beseitigt. Jene Maßregel werde sich vielleicht cck»
pelitischer Fehler ersten Ranges  heransstÄbm
und sicher die jetzigen Regierungen der Alliierten vor der
öffentlichen Meinung der ganzen Welt in eine ungünstige
Lage bringen , denn eS würde scheinen, als ob sie FrirdemS-
befprechungen fürchteten, während die Regierungen der
Miltelmächte bisher keine solche Schwierigkeiten gemache
hätten.

Die Auseinanderseüunq zwischen Henders««
und Lloyd George.

W - T.-B . Amsterdam, 14. Aug . Dl'r Londoner £90k
richterstatter des „Allgemeen Handelsblad " meldet , die
Auseinandersetzung zwischen Lloyd George und .Header,
jon in der gestrigen Sitzung des Unterhosnas jf§
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pttBerorberttlid ) heftig gewesen. H-rnderson sei
Dem Pre mierminister bei der Abgabe seiner Erklärung
fortwährend ins Wort gefallen. Die ganze Debatte
drehte sich um das Telegramm aus Rußland.
'In Beantwortung eines Zwischenrufs des Abgeordneten
sHogge sagte der Premierminister , daß das Telegramm
von der russischen Regierung gekommen sei. Gleich
darauf verwies ec auf die in eineni zugleich mit dem
Telegramm abgesandten Begleitschreiben  ent¬
haltenen näheren Erklärungen . Snowden fragte den
'Premierminister , wer dieses Begleitschreiben verfaßt
habe. Lloyd George antwortete , das könne er nicht
sagen. Snowden müsse sich damit begnügen, zu er-
fahren , daß es von der russischen Botschaft
gekommen sei. Lloyd George legte großen Nachdruck
darauf , daß in Rußland eine e i nschneid ende
B e r ä n d e r u n g vor sich gegangen sei. Me merk¬
würdigste Enthüllung in der Debatte war die Er¬
klärung Hendertons , er habe am Freitagabend in der
Downingstreet erfahren , daß die Regierung durch die
Vermittlung der französischenBotschaft ein Telegramm
erkalten habe, in dem es hieße, daß Keren skr sich
von der Stockholmer Konferenz losge¬
sagt  habe . Dieses Telegramm Kerenskis , das durch
Frankreich übermittelt wurde, und das Telegramm der
russischen Regierung , das über die russische Botschaft in
London eintraf , sowie das Begleitschreiben mir den

'näheren Aufklärungen habe in dem ganzen Konflikt die
Hauptrolle gespielt und gebe jetzt Anlaß zu allerlei Ver-
mutrmgen.

W. T.-B. Rotterdam , 14. Aug. Der „Nieuwe Rotterd.
Courant " rneDet aus London, daß Henderion eine sehr
sschtechte Presse  hat . „Daily News" ist das einzige ihm
itzü listige Blatt . Hendersons Erklärung wurde kühl anfge-
alomimon. 'Man fand sie nicht ülberzcugend. Henderson ent¬
schuldigte das Verschweigen des Telegramms  der
russischen Regierung u . a. damit , daß er sagte, er habe als
Sekretär 'der Arbeiterpartei gesprochen, und sei deshalb

.nicht berechtigt  gewesen , das Telegramm zu erwähnen.
«„Daily News" betont die Tatsache, daß Henderson schon an¬
läßlich der Pariser Meise ferne Entlassung anbor.
'wenn der Aübeiterkonsepenz wichtige Tatsachen vorenthalten
würden . Cs verdiene Erwähnung , daß das Kabinett gegen
Hendersons Rat  der Konferenz verheimlicht  hätte,
daß es bereits am 2. August beschlossen hat , keine Pässe
isnr Stockholm  zn bewilligen . Es ist nnmöglich vorausza-
sagen , was die Arbeiterko-nftrenz am 21.  August beschließen
wird . Thorne , der selbst gegen die Stockholmer Konferenz ist,
Ueüt  im „Daily Chromcle" mit, er glaube nicht, daß die Ar¬
beiter ihren Beschluß widerrufen würden.

Unterwerfung der englischen Arbeiterpartei
unter das Veto der vier Ententeregierungen?

W . T.-B . Amsterdam, 14. Aug. „Reuter " meldet
wis London, daß der Vollzugs i n 8 s chu tz der
Arbeiterpartei  sich gestern vollzählig im rlnter-
house versammelte ; auch Henderson war anwesend. Es
wurde beschlossen, heute eine neue Versammlung abzu¬
halten , um die Folgen , die sich aus dem Rücktritt
Hendersons  ergeben , zu besprechen. — Der Parla-
,nentsberichterstatt -r der „Daily News " schreibt, wie
dem . Algemeen Handelsblad " aus London berichtet
wird , Henderson sei jetzt der Ansicht, daß die Lage  in¬
folge der Mitteilung der Regierung , daß vier alliierte
Länder gegen die Konferenz in Stockholm seien, sich
geändert  habe . Er habe nicht die Absicht, das Land
in Unruhe zu versetzen, da dies gegen seine Überzeugung
ll'äre , daß der Krieg zu einem guten Ausgang gebracht

' werden müsse. — „Daily Chronicle" schreibt es wäre
gut . wenn die r u s s i s che R c g i e r u n g in einer Er-
klarung ihren Standpunkt  gegenüber dem von
London, Washington, Rom und Paris ausgesprochenen
Veto-chÄr l»e g e n würde. Wenn sich Herausstellen sollte.
Laß sic mit diesem Veto einverstanden ist, könnte die
ganze Angelegenheit als erledigt betrachtet werden.

Der letzte Luftangriff auf Southend.
_ . W- SBttb* *n' 16- Aug. (Dcahtbericht. Reuter .)
Nach zuverlässigen Berichten wurden bei dem letzten Luftan-
grtfs auf Southend gestern 32 Personen getötet  und
43 verletzt.

Bergarbeiteritreik als Protest gegen den
Lebensmittelwuther.

W- T'- B' Rotterdam , 14. Aug. Nach dem ..Nieuwe
Rvtterd . Courant berichtet „Daily News", daß 40000
« Ä fiter inLanarkshire  als Protest gegen den
^bEnttelwmher am 2. August die Arbeit niedergelagt

_ Mssbaderrer Trrgblrrtt._
Der Tagesbericht vom IS. Kugust.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 15. Wuig. (Amtlich.)

Westlicher Slriegsschanplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Gesteigerte A b w eh rw i rkarng  unserer Kanrps-
abteilungen in Flandern  erzwang für einen Teil des
gestrigen Tages ein Nachlass  r n des feindlichen Zer-
störungSfeuers ; die angesetzte Munitionswirkung ent.
lastete die Infanterie.

Erst gegen Abend  konnte der Feind mit voller Kraft
den Fenerkwmpf wieder aufnchmrn , der die Nacht hindurch
mit großer Starke andauerte . Durch Angriffe wurden eng¬
lische Abteilungen , die sich bei Langemark über den Steen¬
bach vorgearbeitet hatten , wufgerieben.

(Schluß des Berichts blieb wogen Gewitterstörung aus . i

Deutscher Kelch.
Landesverräterisches Treiben.

W. T.-B. Berlin , 14. AUg. In letzter Zeit sind wieder¬
um Handzettel in den Kriegs betrieben  verteilt wor¬
den, in denen zum Streik aufgefordert  wird . Von
der vaterländischen Gesinnung der deutschen Arbeiter wird
mit Bestimmtheit erwartet , daß sie dem lande sv errät e-
rischen Ansinnen anonymer Hetzer  mit der ge¬
bührenden Verachtung antworten und es ablehnen , die Arbe'.t
niederzulegen , während in Ost und West unsere tapferen
Truppen im schwersten Kampf  stehen.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Verlängerte Ferien . Wie wir zuverlässig hören, ist
der Schulbeginn an sämtlichen siädtischien Schulen , Volks-,
'Mittel - und höheren Schulen , auf unbestimmte Zeit ver¬
schoben worden.

— Fliegeralarm . Das Kaiserl . Telegraphenarnt hier er¬
sucht, bei vorkmrimendem Fliegeralarm die Fernsprech-
anschlntz le i tungen nicht  zu diesbezüglichen Rück¬
fragen bei dem Werncittlungsamt  zu benutzen,
weil hierdurch das Personal an «der ordnungsmätzigen und
schleunigen Weitergabe der in solchen Fällen höchst dringenden
dienstlichen Mcldungeir auf das empfindlichste gestört und
ausgehalten witd . Außerdem ist dos Personal des Dslegva-
pheniamts gar nicht in der Loge und auch nicht befugt, Aus¬
kunft in dieser Amyelegenheit zu erteilen.

— Vom Wochenmarkt. Heute ging es auf dem Markt recht
ruhig her . Die Anfuhr war gerrng . Birnen waren .zu haben
zu 36 bis 75 Pf ., Pfirsiche zu 1 M. und 1,20 M., Mirabellen
KU 62 Pf ., Kürbisse zu 20 Pf ., Äpfel von 25 Ps . an, Brom¬
beeren zu 60 Pf ., Sellerie zu 30 Ps ., Rhabarber zu 22 Pf„
Pilze (Hahnenkammr) zu 80 Pf . — An den Verkaufsstellen
der Stadt wurden abgegeben: Zwetschen zu 34 Ps ., Wirsin;
zu 18 Pf ., Zwiebeln zu 25 Ps ., Rote Rüben zu 25 Ps„ Rüben¬
spinat zu 10 Pf ., Birnen zu 34 und 65 Ps ., Gurken zu 10 Pf.
das Pfund , Semsgurken za 80 Pf.

— Die Feuerwache wurde heute vormittag nach 'der ver¬
längerten Parkstrvße gerufen , wo auf einem Heuboden durch
nicht bekannt gewordene Veranlassung Feuer uusyebrochen
war . Als die Mannschaften an Ort und Stelle erschienen,
u« r man des zerstörenden Elements bereits Herr geworden.

— Ausgleichspctroleum. Die städtische Petroleumivertei-
lungsstelle fordert im Anzeigenteil unseres Blattes ihre alten
Mnehmer auf , die Petroleum -ÄU'AweiÄkaLte zur Abstempe¬
lung für die Bezugsbercchtigung im konAnenden Winterhalb¬
jahr wnzulegen . Zur Kontrolle ist die MarLenausgabekarte
mitzubrirlgen . Die Ausga'be vom Bezugsm .ark.en ist erst im
näckisten Monat möglich, da der Verkauf von Petroleum noch
bis zum 31. August gesperrt ist.

— Aus den städtischen Volksküchen. Seitdem in den
Volksküchen die Abgabe der Lebensmittelkarten verlangt wird,
ist der Besuch gewaltig zurückgegangen. Mit Rücksicht darauf
und um Kohlen zu sparen, haben vor einigen Wochen schon
zwei der VoMküchem, diejenigen an der Schwalbacher- und
an der Scharnihürststraße, ihren Betrieb eingestellt.
Zurzeit beläuft sch die Zahl der täglichen Portionen im
„FrieörichShof" auf durchjscbuittlch 250 bis 280, irr den übri¬
gen WolMküchen auf rurü » 1000.

— Ein Lebensmüder . In einer Wohnung an der
Kicdricher Straße hat geistern ein Kaufmann 'den Versuch ge¬
macht. sch die Kehle zu durchschneiden. Die Saniiätswache
wurde zu seinem Transport in das städtische Krankenlhaus

Aus Kunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Mt einer wohlvorbe-

«stchen „'chomoNt"-AufifiihrunN im O p er nhau  s, die aller¬
dings im Tempo etwas bedächtig war , hat Äer neue General¬
intendant der städtLschen Theater , Gchetmuat Dr . Karl
'8 eiß,  feine Tätigkeit verheißungsvoll begonnen. Mehr noch
im Szonischcn, 'in der .Be-leüung von BbWmassen und dem
Westuckden nach möglichst dekorativer Wirckung, denn im
Darstellerifchsn zeigte sch, das künstlerich Wertvolle und Neu-
«rllge 'deS-meuen Mannes , der in dem Spielleiter Brügmann
sicherlich eine  weseuWche Stütze besitzt. Leider wollte sch die
anfänglch so gute Stimmung nach 'der durch, den Flicger-
Egrrff verursachten Störung wicht wieder einstellen. Der
«drchende. Mnger des kriegerischen Alltags lastete doch zu sehr
aulf den Gcmüteru -, auch aufs der Bühne, so daß namentlich
die 'Einsellleistumgen eine strengkritische 'Würdigung nicht be¬
anspruchen können. Ein Goethcscher Prolog , von Jakob
G-eLdha -mm « r Wag und warm gesprochen, leitete den
Abend ein, der mit Dscthovens hmmnelstürmender 'Misik un-
ter Gustav Brechers  imponierender Leitung feinen A2-
fchtuß fand. Neben Karl 'Ebert (Egmont ) .wurden auch. Ge¬
heimrat Ze-iß uäd Regisseur Brügmann mehrmals vor die
Gardine gerussn , DaS Haus war trotz deS schönen Somme r-
MstmLMS .'Nnf den 'letzten P -latẑ efüllt. p . j.

Meine Chronik.
Theater und Literatur . Friedrich. Freksa  hat soeben

ein Drama beendet, das sich „Das Urteil des Selen-
ko s " betitelt ; es ist die erste große Tragödie des Dichters.

Bildende Kunst und Musik. Eugen d'Alb ert  hat die
Partitur einer neuen 'dveiaktigen Oper „Der Stier von
Olivera ", Text von Richard Wätka,  vollendet . — Die
Oper „Die toten Augen"  des Komponisten gelangt im
Herbst in Kopenhagen  zur Erstaufführung . —Das
„DreimäderHäus " hat Textdichter unld Kv.mponisten nicht
ruhen lassen, und als die Frucht 'dieser Bemühungen erschie¬
nen jetzt ans der Bühne dos Berliner  Theaters am
Bülowplatz die „Fahrenden Musikanten ", bei denen
Robert Schumann ungeftagt Pate stehen mußte . Der von
Gans stammende Text ist dem Leben des berühmten deutschen
Lie'derkomponisten entnommen, und zwar wird die Lielbes-
geschichte zwischen Schumann und Klara Wieck stellenweise
geschickt, stellenweise etwas breit behandelt . Der musikalische
Teil , für den Johannes Docbber verantwortlich zeichnet, folgt
technisch dom Beispiel 'des . Dreimäderlhausos ", indem be¬
rühmte Lieder verarbeitet werden . Leider ist dies nicht immer
mrt der nötigen Achtung vor der wohl kaum anzuzweisclnden
Unantastbarkeit Schumanns geschehen. Einen kleinen Son¬
derbeifall errang ein „Orioinal "-Walzer . der ohne Schumaun-
Anlchnung auf JohmES Doebbers Konto zu buchen ist.

_Dbesd -AssgaLe. Crst-S Vlatk. Nr, m
lherbeigerufsn, sie brachte ihn von dort jedoch gleich wieder in
seine WvhnuUg, weil sein Zustand eine KvankerchauSpflege
nicht uubÄ>inyt nötig machte.
Vorberichte über Kunst»Vorträge und verrsandte«.

* Residenz-Theater. Am Donnerstag, abends Uhr, beginnt
das Gastspiel des feldgrauen Spiels „Ter Hins". Wie die jetzt ichon
sehr rege Nachftage nach Plätzen beweist, bringt man auch hier in
Wiesbaden, ebenso-wie in> ganzen übrigen Deutschen Reiche diesem
Unternehmen das größte Interesse entgegen. Und mit Recht, gilt es
doch, nnscre Feldgrauen im Lrebeswerl für ihre Kameraden und der«»
Angchörige zn unterstützen.

Provinz Hessen-Nassau.
Ka £ icnmas &t3irlt Merberbr « .

Frankfurter Lebensmittrlschmerzen.
dt . Frankfurt a. M„ 14. Aug. Die Stadtverordneten-Berfamm-

ltnrg beschäftigte sich heute in langstündigenAuseinandersetzungeu
niit der Kartoffeldersorguug  der Bevölkerung. Anlaß
dazu bot eine Befchwerdeschrist des fricheren Leiter? der städtischen
Kartoffelstelle, Eduard Stern, die eine Reihe Aiißstände ausdeckte,
über die aber, weil angeblich unbegründet, der Prüfungsausschuß zur
Tagesordnungübergehen wellte. Es wurde vom Ausschuß zugegeben,

'daß im Sommer 1916 etwa 285 Eisenbahnwagen inll Kartoffeln als
Viehfuttcr verwendet werden mußten. Schuld daran soll aber die
Reichekartoffelstellc getragen haben. Tie Stadt wurde dadurch um
mehr als Million Mark geschädigt;  sie trug aber a»
der Sache insofern viel Schuld, da sie für sehr mangelhafte Lager¬
und Verteilungseinrichtungen Sorge getragen hatte. Bon sozialdemo¬
kratischer Seite wurde auf die kommende Versorgung htnzewiesen,
die noch trübere Ausl licke gewähre als zemals zuvor. Dem
Magistrat wurde eine zu große Schwäche gegenüber Berlin vorgr-
worfen. Auch von anderer Seite warf man dem Magistrat die
mangelhafte Organisation des Lebensmittelamtesvor, fturs in der
Butterversorgung  gegenüber anderen Städten völlig versage.
Ebenso ginge man geacn den Wucher , den Schleichhandel
und das Schmierzeldunweien nicht mit der nötigen Energie vor.
Ein Antrag, dem Lebensmittclamt eine straffere Organisation unter
Leitung eines verantwortlichen Mannes zn geben, fand Annahme; in
das Lebensmittelamt sollen auch Frauen beratend und tatend Sitz uud
Stimme erhalten, über die Bcschwerdeschriftdes Herrn Stern ging
das Haus schließlich nach vierstündiger Beratung zur Tagesortmuagüber.

Neues su § aller Welt.
Schweres Eiseubahnnuglück iu Rußland. IV. T.-B. Peters¬

burg,  15 . Aug. (Drahtbericht.) Bei der Station Bolschaja-
Wischera der Linie Petersburg-Moskau ist ein Personenzugnnt
einem Güterzug zusammeirgestoßen. Bier dicht besetzte Wagen zer-
wümmerten; 67 Personen  wurden getötet  uud 150 verletzt.

Handelsteil.
Amtlich« Devisenkurs« in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 15. August. (Drahtbericht .) Telegra¬
phisch » Auszahlungen  für:

Holland . 298 .75 O. Mk. 299285 B. « r 100  Ontden
Dänemark . . . . 214 .50 Q. Mk. 214 .75 B. . 100 Kronen
Schweden . . . . 229 .25 Q. Mk. 229 .75 B. « 100 Kronen
Norwegen . . . . 214 .5 « Q. Mk. 215 .75 B. « 100 Kronen
Schweiz . 149 .75 O. Mk. 150 .2 « B. « 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 O. Mk. 64 .30 B. « 100 Kronen
Bulgarien . 80 .59 O. Mk. 81 .50 B. « 100 Lewa
Konstantinopel . . . 19 .90 Q. Mk. 26 .04 B. « 1 türk . Pfd.
Spanien . . . . 127 .50 O. Mk. 123 .50 B. < 100 Pesetas.

Amtlicher Waoh*«l- ZinstaS.
Berlin . 51 AmsterdamUtel London .5 | Petersburg - t
Brüssel . . .« Ital . Plätze . 51 Madrid . i Stoekhalm »>'•
Bukarest . . . 51 Kopenhagen i IParis .. &| OhristianiaH/)

Sohweia
t*i. su»

Wisa , 5
Banken und Geldmarkt.

$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  15 . Aug. Ara
hiesigen Geldmarkt ist Tagesgeld  zu 414 bis 4 Pro»,
erhältlich. Privatdiskont  4 5/s Proz . und darunter.

Industrie und Mandel.
* Die Voigtländische Spitzenweberei , A^G. in Plauen,

schlägt 12 Proz. (i. V 8 Proz.) Dividende vor.
* Die Portland-Zeinentfabrik Alemannia, A.-G , Han¬

nover, verteilt aus einem Reingewinn von 89 948 M. (3801
Mark) 5 Proz. (0) Dividende.

* Gewerksehalt Fliek , Mangan - und Eisenerz -Borgwerk,
Limburg (Lahn). Zu der Meldung, daß der Gewerkschaft
in Verkaufsverhandlungen ein Kaufgebot  gemacht
worden sein solle , erklärt die Gewerkschaft der „Köln. Ztg.“,
daß die Nachricht völlig aus der Luft gegriffen ist und nach
ihrer Ansicht nur den Zweck haben kann, eine Kurs¬
treiberei zu veranstalten.

* Der Deutsche Zementbund wird am Samstag zu einer
Sitzung zusammentreten, um über die Verteilung des
Zementes an den Bedarf zu beraten. Auch die Frage der
Kohlenversorgung in der Zementindustrie wird erörtert
werden.

* Die Hirsch Kupfer- und Messingwerke, A.-G in
Berlin, erwarben einen größeren Posten Aktien der Ersten
Bayrischen Graphit-Bergtau -A.-G. zur Ausdehnung Ihrer
bayrischen Interessen. In einer außerordentlichen Haupt¬
versammlung der Gesellschaft sollen Vertreter der Hirsch-
Gruppe in den Aufsichtsrat gewählt werden.

* Die RoliSlgewinnung im besetzten Rumänien soll nach
den „Tägl. Ber. über die Petroleumindustrie'' seit 14 Tagen
eine Ziffer von 200 Waggons täglich erreichen. Das sei
mehr als erwartet. Fachkreise hätten eine solche Ausbeute
erst für frühestens Jahresende erwartet. Die englischen
Zerstörungen sind teilweise also schon wettgemacht.

* Die Emaillier- und Stanzwerke vormals Gebr. Ullrich
in Maikammer schlagen nach reichlichen Abschreibungen
(i. V. 68 711 M.) 12 Pros. (i . V. 6 Proz.) Dividende vor.

* Bei der Harpencr Bergbau-A.-G. ist für das abge¬
laufene Jahr mit einem kleinen Rückgang der Dividende
von vielleicht 2 Proz. (i. V. 12 Proz.) zu rechnen.

Wettervoraussagefür Donnerstag, 16. August 1917
▼oa der Meteorologische » Abteilung des Physiknl . Verein « zn Frankfurt v M«

Zunächst noch wechselnde Bewölkung und Regenschauer,
kühler.

Wasserstand des Rheins
am 15. Augruat.

Biebrich . Pejrel : 2 2 * m gelten 2.2j m »m gestrigen Vormittag,
faub . < 267 « < 3 6-i « < < <
Mainz . « 1.56 « « 157 « « « <

Die Avenö-AusgLde umfaßt 4 Seiten.
txuutff<*ri?ü « tet : a . HessrHsrst.

vv . phü. ff. Silur « : für  t .en u
aut Wietbadeu up » den Nkcht-ardezirlku : ci. « . L . atermkeds

'efeubach : für HZüN und Lustfahrt : A . V . : E - Lotacke^
fjr il,d ken atoeflaßfn : E . Loteeker : für den Handelötril W. L»

Irr t '.c Anjc ' gen ?lcNa « eil : H. Sticntui * ia *
*wt UB» Sbcui der S . « ch- u - ° d„ «Ich»

Utot1aic.
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Tergnägiings -Palast
GROSS - WIES 0 ADEM

Dotzheimer Strasse 19 — Fernruf 819.

Grosstadt - Programm vom 16.—31. August 1917:
Gastspiel Gastspiel

Käthe Loisset
Deutschlands vielseitigste Künstlerin in ihrem

unvergleichlichen Universal - Akt.
Siiller - AIbus

der fam .Humor . u.Typendarst.
4 Eminias 4

Damen -Verwandl .-Tanztruppe

E- las- tos- Trio, hervorragender Exzentrisch- Akt

2 Bojonowsky ’s 2
grossartige Akrobaten

Clown Paul
mit seinen 2 dress . Hunden

Camarosa, die berühmte Tanz- Akrobatin

Anfang Wochentags 7*/« Uhr (vorher Musik) .
Sonn - und Feiertags 2 Vorstellungen , 3 und 7' / 4 Chr.

Schreibmasä
Mercedes, neu, — Erika
Blickensderser, — Necher
Diktieranlage , — Bervie

Apparate , neu, sofort
M. Doerenkamp, Adolf

Telephon 3003
Reparaturen und Re

jineit
mit Koffer,
Maschine,
lfältigungs-
lieferbar.
sallee 35.

niguna.
tfu vsrkani

ElaSbadeofen mit Wanne
große schwere Rollwand,
für 70 Mk.. schwere Eiche
10 Mk. an. Besichtigung
Kapellenstraße 12. 2 link

reu
f . 140 Mk..
2X3L0 m,
nstühle von
vormittagsi.

GinkoAMM..
neu. ungebraucht, sollst
plett mit 34 Gläsern , z
Westendstraße 12, 3 rech

(BtS“,
rndig kom-
i verkaufen
is.

fl Neue und gebrauchBlechkan8 mit SchraubverschlußI 10,25u. 50 Kilo hal8zugeben. Näh.Telep

te reine rnen
2Yt,  5 , I

send, ab- g
ion 886. jr

Brillanten, ^
Schmucksachen, Psand

Bestecke, Kaffee- u. S
Aufsätze, Leucht, kauft zuA.Oekhals,

Jerltn,
scheine,
Lee-Service,

hohen Pr.
Weberg.14Brillanten, P

Säimuckgegenstände. Pf
kauft zu guten Prföauausih

erlen,
irndscheinr
eisen
aße 25.

Brillantenu.l
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Ma

pellen
rktvlatz 3.Antike Mö

Gemälde, Porz
als Tasten. Figuren u.
zu guten Preisen Roser
platz 3. Telephon 6584.

vel,
ellau,
Ihren kaust
mn. Markt-

' Stte aut Ais
zu kaufen gesncht. Gef
u. E . 940 an den Tagbl.-

M!»e
l Angebote
Verlag.

eatMe gante
Miniatur -Malerei gesuch
Ang. u D . 940 an den

Itzlea
. Gefällige
Lagbl.-Berl.

rfanM k.u.2 . 719 a.
Tagbl .Verl.

Pranino oder
kauft. Off. u. B. 939 Ta

Flüge!
gbl.-Berlaq.

Gesucht für Gesang-Sl1 gutes Prai
Offerten mit Preisaugab
an den Tagbl .-Verlag.

wirr ein;rno.
u. T. 944

GalnSall.ZeN«N
event. mit Oberbett , zu
Off . u. 2R. 045 an den

MWar
kaufen «es.
ragbl .-Verl.A!kl3» aufm

Fritz Darmstadt . Frank«
mm

nstraße 25.Mödel-Ank
Ganze Haushaltungen,

Pensionen . Einzelmöbel
Roßhaarmatratzen , Klavi
Teppiche kauft

Waamann . Saa

auf.
Nachlässe.

Betten,
ere. Perser

lgaffe 26.

NlfklkMföfRk
vollständige Wohnung- u
Einricht ., Nachlässe, einze
stücke, Antiquitäten , Pian
schränke, Kunst- u. Rufst
Gelrgenheitskaufh . Ehr.
SÄwelbacher Skr . 47. Tel

lze« k
. Zimmer-
lne Möbcl-
os, Kaffen-
ellsachen rc.
Reininger,

ephon 6372.
»Ml aas allel

stand. Ankauf Walramftr
«SWare

27, Part.Pension
oder kleines Hotel - Jnve
bar zu kaufen gesucht.
W. 837 an den Tagbl .-V

ntar gegen
Off . nuler
erlas.

Bekanntmachung.
Der Aufnahmeschein Nr. 685 der ehemaligen Eterbekasse des

Wiesbadener Beamtenvereins , ausgestellt für Frau Jakob
Flick in Wiesbaden , über Mk. 200.— Versicherungssumme ist
abhanden gekommen. Die Versicherte ist gestorben und die Versicherungs¬
summe ist daher gezahlt worden. Der etwaige Inhaber des Aufnahm:-
scheines Hai nach8 15 der Satzung keine Ansprüche mehr an die Kasse.

Wiesbaden , den 14. August 1917. F205
_ Nassauische Lebensversicherungsanstalt.

Mobiliar-Nachlatz-Versteigerung.
Donnerstag , den 16. August 1917, nachmittags 2 Uhr anfangend , ver¬

steigere ich im Aufträge des Nachlastpflegers im Hause
Eltviller Straße 7 (im Hsfe)

folgende nock sehr gut erhaltene Möbel, als-
2 vollständ. Betten , 4 div. Kleiderschränke, 2 VertikoS, 1 Trum « »,
2 Wafchtoilette«, 1 Kommode, 2 Nachttische, 1 Polstergarnitur»
2 Sofas . 2 Teppiche, 1 Küchenschrank, 1 Küchenherd, 1 Gasherd mit
Tisch» 1 Säulenofen , 1 sehr gutes altes Cello, div. Tisdie, Stühle,
Spie,el » Bilder , Uhren, Glas , Porzellan , NiPpsachen, Bücher, Noten,
Haus - u. Küchengeräte u. audereS mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung . Versteigerung bestimmt.
Besichtigung vormittags . B10902

lioaisdorfer , Gerichtsvollzieher,
Dorkstraste 12.

j Park -Hotel
Vom 16 . August ab

ia unserem Biersaal, Eingang vom Marktplatz,
von 12 bis 2 Uhr mittags

Einheitstisch
zum Preise von Mk. 2.20, Dutzendkarten Mk. 2.—

- nur gegen Abgabe der üblichen Marken.
Vorherige Anmeldung erwünscht.

s
iTimurnrnnnninimiiitiimmiiiiiiiiiiimmiimmmmmmiimimiHiiinitiHiiiiiiimaiiiitiiHMiiiiminiinim

Unsere Geschäftslokale
bleibe » bis auf weiteres

G. Eberhardt , Hofurefserschmied, Langsiasse 46.
J «s . Herbst , Messerschmied , Friedrichstr . 1.
Karl Vborna , « »Idgasse 11, 3.

Zum Sltttnaeheti ohne Zucker
von 2 Pfund Obst , Fruchtsaft oder Marmelade genügt

1 fflelosar -Tablette n.  gs. g.
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.

« 10 Tabletten 4 © Pf. -
Alleinverkauf : Taunus -Apotheke , Wiesbaden

Fernsprecher 106 u. 2261. 762

Moderne Jackenkleider und Mäntel
werden garantiert gutsitzend angefertigt und umgeändert.

Csiist . Fischer , Damenschneider
__ Oranienstrasse 37 , Part.

DamerchLte
zum Umforme»

werden angenommen.
Lieferung schnellstens.

Kvrvmer §td}fM Langg. 9.

Rkfierpnlver,
weich und gut schäumend. Dose
1.50 Mk. Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Weberaafse.

Drogerie
. Mittel.

Tarumsstraste 5.

p ®-ffilftrt
‘ftriiiiiiini!imiiiii!i wiimniuiiiiimmi

Dotzheimer Ttr . 19
(in den vorderen Räumen des

Bergnügungspalastes
Grog - Wiesbaden ) :

ff  Eröffnung
Samstag , 1. Sept.

Näheres später.

Hosentrsger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfcrtigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 736
Fritz Strensch , KirchgasseSÜ.

Wes fein.Mn>
(dapipelt gestrickt) v. 30 Mk. an.
Brüsseler Wäsche u. Blusen u.
Taschentücher, Sommer -Hüte,
Sonnenschirme ganz bedeutend
ermäßigt.
Mina Astheimer» Weberg. 7.

Maiskolben
zum Kochen als Gemüse, 50 Stück
8 Mk. verkauft

Hofgut Geisberg . Tel . 2118.
Am Donnerstag , SamStag und

Dienstag kommen auf dem Wochen-
martt am Wieaehäuschen

20,000  Gurken
zum Höchstpreis zum Verkauf. Auch
gemischte Sorten 5 Mk. Größere
Lieferungen ins Haus . Offert , erb.

Heinrich Lulcst. Landwirt,
_ Ginsheim , Mainstraße 3.

Billig ! Achtung!  Billig!
Große Sendung

Pr. Einnmch-Billien
10 Pfund3 Mk.

Thiel 's Obst- u. Gem.-Handlung.»
Wellritzstratze 48._

Donnerstag von 7 Uhr ab sind am
Zwiebelstand am Markt
Salz - u. Essig-Gurken

zu Mk . 3 .50 per 199.
Eilt solange Borrat reicht!

_ Meinhard.
Zurückstellungs-

Gesuche usw., Ein¬
gaben, Reklam. i. all.
Fäll ., Schriftsätze an
alle Behörden fertigt
mit größt . Erfolg an:

Rcchtsb. Gullich, Wiesb.. Rhcinstt . 60
Ausk. in Untcrstützgss. Gl. Dankschr.

Umzüge, Transports
per Rolle besorgt.

Lndwigstraße 6. — Telephon 2614.

Pelze
Reparaturen , Umarbeitungen und

Neuanfertigungen werden schnell,
sauber u. preiswert ausgesührt.

Jenny Matter , Bleichftr. 11.

f 2 Sechstem
Flanos

wie neu
zu verkaufen.

Schmitz , Rheinstr. 52.
Pianohaus.V - _ J

Ansgekämmte Haare

lut seid Mim fcitaaj
rer Verkaufstclle für Feinkost
olkereiprodukte n. a. Lebensmittel
che ich eine tüchtige, gewandte,
rchaus zuverlässigeVerkäuferin,

die sehr ordnungsliebend ist unö

Putz.
Zuarbeiterinuen

bei Jahresstellung gesucht.
Offert , mit Gehaltsansprüch.
u. E. 944 an d. Tagbl ^ Berl.

Tücht. Mädchen zum 1. Sept.
sucht Schützenhofstraste 7.

Inges lmMWa
ll 2—7H  Uhr sofort gesucht.

Kästner u. Jacobi,
Taunusstraste 4.

Wo kann junge Dame am
Malta PS NSl-MN?

ff, u. K. 944 an den Tagbl .-Berl

WUa Wohnung
:it Obst- u. Elemüsegart .» ganz oi»c>
chrtenanteil, nabe Kurpark , 5 bis
Zim.. 1400—2009 Mk.» oder ganz«

.illa 3000 Mk. bald oder 1. Avril zu
Perm. Näh, im Tagbl .-Berl . K«

EmpsebleLand-Aufenthalt

Stille Beteilig ««-

Kapital mutz

Z. v4o an den T agvl -Berlag ._

Veristen ArWnIring

DrikflnsA«it Zahall

Verlöre«
iner Bank im Wald-Nerota

schw. LeSertüschchen
Verloren Sonntagvorm.

Brauner Rehpinscher entlaufet ».
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verkauf von Kartoffeln.
Don Donnerstag , den 16 . d. Mts . ab erhalten die
a) in den Verkaufsstellen Nr . 184 —185

für den Kartoffrlbezug zugelassenen-Kunden airf das Feld 2 der neuen
Kartoffelkarten je 1 Pfund Frühkartoffeln;
die b) in den Kartoffelverkauf - stellen Nr . 51 —78;

c) in de» Filialen der Firma Adolf Harth
Nr. 2, 4, 5, 6;

d) in der Filiale deS Konsumvereins für Wiesbaden
und Umgegend

Nr. 3;
s) in der Filiale des Bürger » und Beamten -Konsnm»

Vereins
Nr. 7

für den Kartoffclbezugzugelassenen Kunden auf das Feld 3 der
neuen Kartoffelkarten je 2 Pfund Frühkartoffeln zum Preise von
11 Pfg. für das Pfund.

Hotels, Pensionen und Anstalten, die Kunden vorstehend genannter
Geschäfte sind, können am Donnerstag, den 16. d. Mts., beim Lebensmittel-
vcrteilungsamt für Hotels, Zimmer 38, Bezugsscheine zum Einkauf von
Kartoffeln und zwar 2 Pfund auf den Kopf, nur für Familie
und Personal abholen. § 458

Wiesbaden , 15. August 1917.
Der Magistrat.

Lebensmittelversorgung.
Der Holländerkäse kann entgegen der Bekanntmachung vom

Sonntag infolge Verzögerung im Bahntransport diese Woche nicht zur
Vetteilung kommen. Voraussichtlich wird er in der nächsten Woche
verteilt. § 458

Wiesbaden , den 15. August 1917.
__ Der Magistrat.

Gemüse-Höchstpreise. F458
Für Frühweiffkohl gelten bis auf weiteres noch die durch

unsere Höchstpreisverordnung vom7. August 1917 festgesetzten Preise.
Wiesbaden , den 15. August 1917.

____ Der Magistrat.

Höchstpreis für Gurken.
In Abänderung unserer Verordnung vom 7. August 1917 werden

Großhandels - Höchstpreise für Gurken aufgehoben . Die
Erzeuger -Höchstpreise für Gurken bleiben dagegen unverändert
bestehen. § 458

Wiesbaden , den 14. August 1917.
_ Der Magistrat.

Trauer Kränze
i« «ratzor Ansmahl ;« billigllen Preisen

Evensen billig,
Telephon 3259.

«licht « dp
Tonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe von Kartoffeln am Don¬

nerstag , den 16. August, und Frei¬
tag, den 17. August 1917, in der
Lebensmittelstelle, Wiesbad. Str . 24,
nach folgenden Brotkartennummern:

am Donnerstag , den 16. August:
191—200 von 8—9 Uhr vorm.
201—300 von 9—10 Uhr vorm.
801—400 von 10—11 Uhr vorm.
401—500 von 11—12 Uhr vorm.
501—600 von 2—S Uhr nachm.
601—700 von 8—4 Uhr nachm.
701—800 von 4—5 Uhr nachm.
801—900 von 5—6 Uhr nachm,

am Freitag , den 17. August:
901—1000 von 8—9 Uhr vorm.

1091—1100 von 9—10 Uhr vorm.
1101—1200 von 10—11 Uhr vorm.
1201—1300 von 11—12 Uhr vorm.
1301—1400 von 2—3 Uhr nachm.
1401—1500 von 3—4 Uhr nachm.
1500—1656 von 4—5 Uhr nachm.

Die LebensmittelmlsweiSkarte ist
vorzuzeigen. ES wird darauf hin¬
gewiesen, daß zur Vermeidung eines
Andrangs alle Anträge auf Verab¬
reichung der Kartoffeln zurückge-
wiesen werden müssen, wenn sie nach
der vorstehenden Nummernsolge
nicht an der Reihe stnd. Es wird
deshalb im Interesse einer geeig¬
neten Abwicklung der Kartoffelaus-
gabe gebeten, die vorstehende Ord¬
nung genau einzuhalten . Nur so
kann ein Andrang vermieden wer¬
den, und eine Kontrolle für richtiges
Gewicht stattfinden.

Sonnenbera. 14. August 1917.
Der Bürgermeister. Buchest.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Eiern für Kranke am

Donnerstag , den 16., u. Freitag , den
17. August 1917, in der Lebens¬
mittelstelle Wiesbadener Straße 24.
Die Reihenfolge ist die gleiche wie
bei der Kartoffelausgabe . Es können

solche - - - - -:bcn. Kranke Eier* verab
welchen ste ärztlich

nur an
folgt wer'
verordnet stnd.

Sonneubera. 14. August 1917.
Der Bürgermeister. Buchest.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Gerstengrütze und

Weichkäse am Donnerstag , 16. Aug.,
in den hiesigen Geschäften. Es ent¬
fallen auf jeden Einwohner 75 Gr.
Gerstengrütze und 40 Gramm Weich¬
käse. Die Vorlegung der Lebens-
mittelausweiskarte must erfolgen.

Sonnenberg , 14. August 1917.
Der Bürgermeister. Buchest.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung

Kommandantur der
wird der Schießvlatz
am 16. August nicht bis 12 Uhr mit¬
tags , sondern bis zum Dunkelwerden
benutzt.

Sonnenberg , 14. August 1917.
Der Bürgermeister. Buchest.

Nach vergeblichem Hoffen erhielt ich nunmehr die schmerzliche Gewißheit, daß mein
innigstgeliebter, guter Mann, meiner Kinder treusorgender Daker, unser lieber Sohn, Bruder
und Schwager, der

Unteroffizier Bernhard Horn,
Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Kl. und der Badischen Verdienstmedaille,

nach dreijähriger treuer Pflichterfüllung im Alter von 34 Jahren den Heldentod fürs Vater¬
land gefunden hat.

In tiefstem Schmerz
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

pt«ri» Har». geb. Zan«
und 2 unmündige Kinder.

Meskade », Off- « l»irrg u. Münster i. Wests., den 15. Augusi 1917.

Statt besonderer Mitteilung.
Dem Allmächtigen hat e8 gefallen, meinen inniggeliebten Gatten, unfern guten Schwieger»

sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Mallher Sogendörfer
heute abend nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Glly Kogeudörfer , geb. Müller.
810

Wiesbaden , den 13. August 1917.
Schwalbacher Straße 81.

Die Einäscherung findet am Freitag, den 17. August, vormittag« 11 Uhr, in dem
Krematorium auf dem Südfriedhof statt.

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

StM. PekroleumverteilunWelle.
Marktstr . 16 , Zimmer 6.

Die bei der Städt. PetroleumverteilungsstelleeingetragenenH
Haltungen, die im kommenden Winterhalbjahr Anspruch auf Zuteilu
von Ausgleichpetroleumerheben, haben ihre Petroleumauswcis- unD
Markenausgabekarte zur Abstempelung vorzulegrn und zwar:

1. Die Vorberechtigten(Landwirte und Heimarbeiter)
mit den AnfangsbuchstabenA —K am Donnerstag, den 16

„ „ , L —Z „ Freitag , den 17. ;
2. die übrigen

mit den AnfangsbuchstabenA —K am Samstag, den 18
„ „ „ L —Z „ Montag , den 20

Zn gleicher Zeit können neu hinzugezogene Haushaltungen, denen
weder Gas noch elektrisches Licht zur Verfügung steht, unter Vorlage
ihrer Markenausgabekarte die Ausstellung von Petroleumsnachweiskartcn
beantragen. Auch sie haben die obige Reihenfolge einzuhalten. F46ij

Dienststundcn von 8—12'/s und 3—5'/,.
Wiesbaden , den 15. August 1917.

Der Magistrat.

Harte Ha«!. Dedurin§?**££AL
3—4 Nächte. Erfolg garantiert. Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage;.
Schützenhof-Apotheke, Langg. 11. 66«

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten was man hat, muß scheideu.

Toder-Anzeige.
Gott dem Allmächtigenhat es gefallen, meinen lieben Mann,

unfern guten, treusorgenden Vater, Schwager und Onkel

Heinrich Rohrbaffer
von seinem im Felde zugezogenen, mit größter Geduld ertragenem,
schwerem Leiden im 45. Lebensjahre durch einen sanften Tod
zu erlösen.

Im Namen der tiefttauernden Hinterbliebenen:
Fra« Lina Rohrbasser, geb. Holzel.
Heinrich Rohrbasser, im Felde.
Wilhelm Rohrbasser, im Felde.

Wiesbaden, den 14. August 1917.
Die Beerdigung findet Feitag, den 17. August, nachmittags

4 Uhr, vom Portale des Südfriedhofes aus statt.

Heute morgen verschied sanft mein lieber Gatte, unser
guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Kllttfms«« Meter Rittet
im fast vollendeten 58. Lebensjahre.

Die tra « er » de» Dinterl -lteveneu.
Wiesbaden, den 14. August 1917.
Die Beerdigung findet Freitag, den 17. d. Mts., nachm.

3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Gestern vormittag73/* Uhr entschlief sanft nach langem,
schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere liebe
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

Fmu Min Detms,
geb. Kraft.

im Alter von 76 Jahren.

Die trauernde« Geschwister.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag4 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes ans statt.

Statt besonderer Anreise.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe, herzens¬

gute Frau » unsere gute, treusorgende Mutter, Schwester,
Schwägerin, Tante und Schwiegermutter,

Meta Distraw»
geb. Grath,

nach längerem, schwerem Leiden heute nachmittag 6 Uhr im
59. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Georg Sistram»

Marine-Oberstabszahlmeistera. D.
Wiesbaden» den 14. August 1917.

Walkmühlstraße 30.
Kiel, Hamburg» Danzig.
Die Einäscherung findet den 18. August, vormittags 10 Uhr,

auf dem Südfriedhof Hierselbst statt. Trauerfeier vorher in der
Kapelle. Von Beileidsbesuchen bitte gütigst abzusehen. 799
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